





























































































































































































































































合致しないということがありうる」（GW 4, S. 31）とのべている。他方，シェリングの哲学については，












































































推理構造 普遍概念 特殊概念 個別概念
事象構造 類 種 個
























































































































































































本文の引用文の後の括弧内の算用数字は，G. W. F. Hegel, Phänomenologie des Geistes (1807). Hrsg. v.






（3）Cf. Hegel. Texts and Commentary. Hegel’s Preface to His System in a New Translation with
Commentary on Facing Pages, and “Who Thinks Abstractly?”. Tranlated and Edited by Walter
Kaufmann, Doubleday & Company, Inc., Garden City, New York, 1966, p. 10.
文献略号
GW : Georg Wilhelm Hegel, Gesammelte Werke in Verbindung mit der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
Hrsg. v. der Rheinisch-Westfälischen Akademie der Wissenschaften. Felix Meiner Verlag, Hamburg,
1968ff.（GWの後に巻数と頁数を記してある）
W : Georg Wilhelm Friedrich Hegel: Werke in zwanzig Bänden. Auf der Grundlage der Werke von
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1832-1845 neu editierte Ausgabe. Redaktion Eva Moldenhauer und Karl Markus Michel, Frankfurt am
Main, Suhrkamp Verlag, 1969-1979.（Wの後に巻数と頁数を記してある）
PI : G. W. F. Hegel: PRÉFACE ET INTRODUCTION DE LA PHÉNOMENOLOGIE DE L'ESPRIT.
Traduction et commentaire, précédé: Sens et intention de la Phénomenologie de l’esprit, par Bernard
Bourgeois, Paris, Libraire philosophique J. Vrin, 1997.
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《Summary》
Erörterung des dritten und vierten Paragraphen der Vorrede
der Phänomenologie des Geistes Hegels
YAMAGUCHI Seiichi
Die Phänomenologie des Geistes befasst sich mit der Sache, indem diese ein
wissenschaftliches System ausführt. Der Gedanke ist nicht mehr die Bedeutung, sondern auch die
Sache, den der Hegel-Leser anhand des Hegel-Texts begreifen müssen. Die Sache unterscheidet sich
nicht nur vom bloss objektiven Ding, sondern auch von der bloss subjektiven Bedeutung.Die Sache
ist also die wahre Objektivität, die die Subjektivität der Bedeutung durchdringt. Es heisst bestimmter
in der Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften(1830) § 464, dass der Gedanke keine
Bedeutung mehr hat. Man kann zwar ohne das Verständnis der Bedeutung der Sprache keinen
Gedanke begreifen, die diesen Gedanke ausdrückt, aber "der Gedanke ist die Sache."(Enzy. § 465)
Nur diese Sache ist 'die wahre Objektivität'(Enzy. § 464). Deshalb heisst das Verständnis des
Gedankens Hegels das Verständnis der Sache als 'der wahren Objektivität'. Also sind natürlich die
Bewusstseinsgegenstände der Phänomenologie des Geistes und die Denkbestimmungen der
Wissenschaft der Logik die Sachen. Nur die Sache ist das Hauptthema der Vorrede der
Phänomenologie des Geistes. Die Vorrede der Phänomenologie des Geistes ist zwar kein Teil
dieses Systems, aber diese ist ein Anfang der Bildung des Geistes. Die Vorrede gibt eine Nachricht
und beurteilt über die Gedanken der Sache überhaupt. Dann erfährt das Bewusstsein die Sache
selbst. Letztlich begreift unser Denken die Tiefe der Sache. Deshalb bedarf die Phänomenologie des
Geistes einer Vorrede und einer Einleitung als Anfang der Bildung des Geistes.
In vorliegendem Aufsatz erörtert der Verfasser das oben genannte Thema mit dem Kommentar
der dritten und vierten Paragraphen dieser Vorrede.
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